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Mit sommerlichen Grüßen, 

einem bunten Heft  

und einer Überraschung 

melden wir uns zurück aus 

Corona-Zeiten. 

Vorstand und Redaktion 

Foto: Chr. Marsig 
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Liebe Leserin Lieber Leser  

Editorial 

des  Öfteren schon habe 

ich darüber geschrie-

ben, dass wir mehr Mitglieder ver-

lieren, als wir dazugewinnen. Das 

hat vor allem zwei Gründe:  

1. Unsere älteren Mitglieder, da-

runter auch die Gründungsmit-

glieder, sterben leider in einem 

erschreckenden Maße hinweg, 

und wir bekommen nicht adä-

quat neue Mitglieder. 

2. Ein weiterer Grund dafür ist 

sicher im Internet zu finden, 

welches auf alle Fragen eine 

Antwort weiß, auch wenn die-

se nicht immer die beste und 

richtigste Antwort sein muss.  

Ein Internet, das alle Fragen, 

wie auch Fragen zur Nierener-

krankung, beantworten kann, hält 

viele Betroffene davon ab, die 

Selbsthilfevereine aufzusuchen, 

nach diesen zu „googeln“ oder 

Kontakt zu gleichgestellten Pati-

enten zu suchen. 

Dass bisweilen die Antworten, 

die gefunden werden, nicht immer 

die richtigen oder besten sind und 

der persönliche Kontakt, die ge-

lebte Erfahrung, fehlt, betrachte 

ich als das beste Argument für die 

ehrenamtliche Selbsthilfe. 

In einer vor kurzem abgehalte-

nen Vorstandssitzung, bei der wir 

unss alle erstmals wieder persön-

lich trafen, haben wir beschlossen 

zu versuchen, mehr junge Leute 

zu gewinnen. Daher geht mit die-

sem Editorial die Bitte an Euch: 

Jeder, der Interesse und das Wis-

sen hat, möge uns helfen, im In-

ternet aktiver zu werden. 

Wir haben des Weiteren be-

schlossen, schon mit dieser Aus-

gabe nicht mehr das gesamte Info 

Heft im Internet auf unserer 

Homepage zu veröffentlichen, 

sondern nur die ersten drei Seiten, 

also Titelblatt, Inhaltsverzeichnis 

und Editorial. 

Alles andere kann bei uns abge-

fragt werden. Nichtmitgliedern, 

die sich bei uns neu anmelden, lie-

fern wir - soweit noch auf Lager - 

die letzten Hefte nach.   

Diesmal haben wir gleich zwei 

Besprechungen desselben Buches. 

Beide Besprechungen knüpfen in 

sehr unterschiedlicher Weise an 

die persönlichen (guten) Erfah-

rungen mit dem Chirurgen Prof. 

Dr. med. Wolfgang Teichmann 

an.  

Wir haben erneut die Spender-

liste ins Heft eingebracht. Leider 

waren uns beim letzten Heft eini-

ge der Spender durch einen Fehler 

im Drucksatz herausgefallen. So 

dürfen wir uns nochmals für die 

vielen kleinen und zum Teil auch 

sehr großen Spenden bedanken.  

In diesem Heft haben wir wie-

der eine Glosse und recht ermun-

ternde Beobachtungen niederge-

schrieben.  

Wir freuen uns, wenn Sie bei 

unseren sehr sanften Wanderun-

gen, die wir anbieten, teilnehmen. 

Die Wanderungen sind ohne 

Mund- und Nasenschutz, soweit 

dann erlaubt. 

Leider müssen wir durch 

Corona bedingt weiter auf das 

Nachholen der ausgefallenen Ver-

sammlungen verzichten. Sobald 

sich die Vorschriften ändern, wer-

den wir die Mitgliederversamm-

lung erneut ausschreiben. Eben-

falls werden wir dann die Radtou-

ren wieder aufnehmen.  

Bleiben Sie nach wie vor konse-

quent bei der Einhaltung von Si-

cherheitsabständen und dem Tra-

gen des Mund- und Nasenschut-

zes, häufigem Händewaschen und 

Desinfizieren.   

Ich wünsche Ihnen, dass Sie 

sich in den kommenden sonnigen 

Tagen gebührend zwanglos in der 

Natur aufhalten können 

Im Namen von Vorstand 

und Redaktion 

herzlichst Ihr/Euer 

Stellv. Vorsitzender 

Nieren Selbsthilfe Hamburg 

 



Wenn Sie die interessanten Artikel dieses Heftes le-

sen möchten, rufen Sie unsere Geschäftsstelle an. 

Wir schicken Ihnen gern ein Exemplar zu. 

Oder werden Sie gleich Mitglied der  

Nieren Selbsthilfe Hamburg e. V. 

Die Hefte sind im Jahresbeitrag von  

30 Euro für Einzelmitglieder und 

40 Euro für Familien enthalten. 
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